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Dass Augenoptikbetriebe sich im Inter-
net präsentieren, ist nichts Ungewöhn-
liches. Ob Filialisten oder mittelständi-
sche Betriebe – viele Unternehmen
werben mit einer eigenen Internetprä-
senz für ihre optischen Produkte und
Dienstleistungen. Anhand von Bei-
spielsfällen sollen rechtlich bedenkli-
che Internetversionen aufgezeigt wer-
den. Augenoptik er mit eigener Inter-
netpräsenz können in vielfältiger
Weise Rechte von Mitbe werbern ver-
letzen. Umgekehrt ist es möglich, dass
andere Mitbe werber eigene Rechte
verletzen. Im Internet sind insbesonde-
re V erstöße gegen das Mark enrecht,
das W ettbewerbsrecht und das 
Urheberrecht häufig. 

■ MPG-Vertriebswegere-
gelung fehlt

Eine Besonderheit in der Augenoptik ist,
dass nach dem Handwerksrecht lediglich in
die Handwerksrolle eingetragene Augenop-
tikbetriebe berechtig t sind, handwerkliche
Dienstleistungen wie eine Refraktionsbe-
stimmung oder die Anpassung von Kontakt-
linsen anzubieten . Der reine V ertrieb von
(optischen) Produkten wie Kontaktlinsen,
KL-Flüssigkeiten oder Zubehör durch Nicht-
Augenoptiker auch über das Internet k ann
rechtlich nicht verhinder t werden: Es fehlt 

eine entsprechende „V ertriebswegerege-
lung“, die nach dem Medizinproduktegesetz
(MPG) grunds ätzlich vom Bundesministe-
rium für Gesundheit ( BMG) erlassen wer-
den könnte, § 3 7 Abs . 3 M PG. Mehrere 
Forderungen des Zentralverbandes der 
Augenoptiker hat das BM G bislang jedoch
zurückgewiesen. Begründung des BM G: Es
sei keine Gefahr für die Gesundheit auf-
grund des unkontrollier ten Vertriebsweges
nachweisbar.

■ Markenrecht im Internet 

Marken sind alle Zeichen, die geeignet
sind, Waren oder Dienstleistungen eines
Unternehmens von denjenigen anderer
Unternehmen zu unterscheiden . Marken-
schutz kann auf drei verschiedenen Wegen
erlangt werden: 1 . Eintragung in das Mar-
kenregister a ) des Deutschen Patent- und
Markenamtes (www.dpma.de) in München
als deutsche Marke (bzw. das nationale Mar-
kenamt in Österreich oder in der Schweiz )
oder b) des E U-Harmonisierungsamtes für
den Binnenmarkt (www.oami.europa.eu) in
Alicante für eine E U-Gemeinschaftsmarke,
2. Verkehrsgeltung aufgrund der Benutzung
einer Marke ( auch ohne Eintragung ) oder 
3. durch „notorische Bekanntheit“ (z.B. „Co-

schützt sein. Nach heute herrschender Mei-
nung haben Domains nicht nur eine reine
Adressfunktion, sondern auch eine Kennzei-
chenfunktion. Domains können daher
Schutz als Marke oder Unternehmenskenn-
zeichen genießen. Voraussetzung ist jedoch,
dass die Domains über Unterscheidungs-
kraft oder V erkehrsgeltung ver fügen. Der
Markeninhaber beispielsweise von Porsche-
Design-Brillen k ann einen Schlauberger, 
der sich schneller als der Berechtig te die 
Domain porsche-design .de gesicher t hat,
wegen Markenverlet zung zur Löschung
zwingen.

■ Domain Grabbing

Als Cybersquatting oder Domain Grabbing
bezeichnet man die Anmeldung des Namens
eines anderen als Domain, meist um sie dem
Namensträger zu verk aufen. Ein solches 
Domaingrabbing ist meist ein Verstoß gegen
§ 12 B GB ( Namensanmaßung). Bereits die
bloße Registrierung durch einen Nichtberech-
tigten kann eine Namensanmaßung sein. Dies
gilt auch für Tippfehler-Domains: Der Inhaber
einer bek annten Marke und gleichlautender
Domain hat Unterlassungs ansprüche gegen
Tippfehler-Domains ( LG Hamburg vom
31.08.2006 – 315 O 279/06: bundesliag.de). 

ca Cola“). Am sichersten ist die Eintragung
einer Marke ins deutsche und/oder EU-Mar-
kenregister. Aber auch die Benut zung 
eines Zeichens im geschäftlichen V erkehr,
zum Beispiel in der W erbung, führ t in
Deutschland zum Markenschutz, soweit das
Zeichen innerhalb beteiligter Verkehrskreise
als Marke Verkehrsgeltung erworben hat. 

■ Internet-Domain als
Marke

Bereits die Domain ( Internetadresse)
kann als W ortmarke markenrechtlich ge-
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■ Gleichnamigen-
Rechtsprechung

Grundsätzlich gilt, dass der Erstanmelder
das Recht hat, den von ihm gemeldeten 
Domainnamen allein zu nutzen. Ausnahms-
weise können jedoch Inhaber eines überra-
gend bekannten Namens oder Zeichens ein
höheres Interesse geltend machen . Der
nicht berühmte Namensträger muss dann
weichen oder sich abgrenzen,  auch wenn er
die Domain zuerst angemeldet hat. So mus-
sten die von Einzelpersonen mit den F ami-
liennamen Shell ( Dr. Andreas Shell ) und
Krupp (W. Erich Krupp ) angemeldeten 
Domains shell .de (BGH vom 22.11.2001 - I
ZR 138/99) und krupp.de (OLG Hamm vom
13.01.1998 – 4 U 135/97) zu Gunsten der be-
kannten gleichnamigen Unternehmen ihre
Rechte an der Domain aufgeben. 

Bei Gleichnamigen besteht eine prakti-
sche Abgrenzungsmöglichkeit im Internet:
Mit einem Hinweis, einer gegenseitigen Ver-
linkung oder einer gemeins amen Startseite
kann dem Internetnut zer deutlich gemacht
werden, dass es auch andere Websites eines
Gleichnamigen gibt . Beispiel hier für ist die
gemeinsame Startseite winterthur.ch für die
Stadt in der Schweiz einerseits und die Versi-
cherung andererseits . Bei gleichnamigen
Augenoptikbetrieben bietet sich eine solche
einvernehmliche Abgrenzung ebenfalls an.

■ BGH-Urteil zu Optik
Grundke

Ein in der Augenoptik spielender F all ist
Grundlage der B GH-Entscheidung „grund-
ke.de“ (Urteil vom 08.02.2007 - I ZR 59/04).
Hier er folgte die Domainregistrierung
grundke.de bei der zuständigen Denic in
Berlin durch eine W ebagentur im Auftrag
des Augenoptikbetriebs Grundke Optik
GmbH in Hannover. Obwohl nur die Weba-
gentur als Anmelder im Denic- Verzeichnis
eingetragen war, hat der B GH entschieden,
dass durch die Freischaltung der Homepage
für den Augenoptikbetrieb Grundke nach
außen dokumentiert wurde, dass allein das
Unternehmen Optik Grundke registrier t
werden sollte. Der versuchte Angriff einer
Berliner Werbeagentur, die sich grundke.de
mit einem „Dispute- Eintrag“ sichern woll-
ten, konnte daher abgewehrt werden.

■ Biedenkopf-Urteil

Zuständig für die Zuteilung von de- Do-
mains ist allein die Denic . Die Denic prüft

nicht, wer vorrangige Rechte an einer Do-
main hat . Die Zuteilung er folgt nach dem
Windhund-Prinzip: W er zuerst anmeldet,
bekommt die gewünschte freie Domain. Für
angeblich Bevorrechtigte kann bei der Denic
ein Dispute-Eintrag vorgenommen werden.
Dieser Eintrag sichert den Vorrang, falls der
eingetragene Domain- Inhaber gelöscht
werden muss. 

Die Denic selbst haftet nicht. Dies musste
der ehemalige sächsische Ministerpräsident
Kurt Biedenkopf er fahren, der wegen der
von einem Dritten angemeldeten Seite kurt-
biedenkopf.de gegen die Denic klagte – und
verlor. Der Bundesgerichtshof gab der Denic
Recht: Die Denic ist nicht zur Prüfung ver-
pflichtet, ob eine angemeldete Domain die
Namensrechte anderer verlet zt (Urteil vom
19.02.2004 - I ZR 82/0 1). Biedenkopf wich
auf die Domain biedenkopf-kur t.de aus,
weil biedenkopf.de von der gleichnamigen
Stadt im Lahntal belegt war.

■ Umlaute in 
Internetdomains

Seit 2004 besteht bei der Denic die 
Möglichkeit, Internetdomains mit Umlauten
registrieren zu lassen (ä, ö bzw. ü statt ae, oe
bzw. ue). W er sich weitere Schreibweisen 
eines G attungsbegriffs mit Umlauten si-
chert, behinder t dadurch allein noch nicht
wettbewerbswidrig einen Mitbe werber, der
den selben G attungsbegriff ohne Umlaut-
schreibweise als Domain nut zt ( z.B. O LG
Köln vom 2.9.2005 - 6 U 39/05: schlüssel-
bänder.de, LG Frankenthal vom 29.09.2005
– 2 H K O 55/05: günstig .de, OLG Dresden
vom 0 7.03.2006 - 1 4 U 2293/05: ketten-
züge.de). Dies eröffnet Chancen für Augen-
optikbetriebe, die sich aufgrund älterer 
Domains Gleichnamiger nur einen um-
ständlichen Domainnamen haben sichern
können ( z.B. mueller-optik-kleinkleckers-
dorf.de statt müller-optik .de). Durch V er-
wendung der Umlaute besteht nunmehr die
Möglichkeit, sich eine kürzere und damit 
attraktivere Domain zu sichern – wenn diese
nicht schon belegt ist. 

■ Onlineforen

Haften Anbieter von Onlineforen für
rechtswidrige ( z. B . beleidigende) Mei-
nungsäußerungen von Nut zern des F o-
rums? Hier unterscheidet die Rechtspre-
chung danach, ob es sich um einen profes-
sionellen Forenbetreiber handelt, dem eine
Prüfpflicht zumutbar ist . Bei Augenoptik-
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te anbietet wie der Markenrechtsinhaber
oder eine V erwässerungsgefahr oder Ruf-
ausbeutung bei bekannten Marken besteht
(BGH „Impuls“ vom 1 8.05.2006 – I ZR
183/03). Auch wettbe werbsrechtlich k ann
die Verwendung von Metatags als Behinde-
rung, Rufausbeutung oder wegen Irrefüh-
rung unterbunden werden. 

■ Keyword Advertising 

Beim Ke yword Adver tising wählt ein
Unternehmen bestimmte Suchbegriffe, um
neben einer Suchmaschinen- Recherche 
kostenpflichtige W erbung ( z.B. Google 
AdWords-Anzeigen) zu schalten . Diese 
Werbung ist äußerlich anders gestaltet als
die normalen Suchmaschinen-Treffer. Es ist
bislang umstritten und noch nicht höch-
strichterlich geklärt, ob eine markenmäßige
Benutzung vorliegt, wenn der Werbende als
Schlüsselwörter etwa die Unternehmensbe-
zeichnung eines Mitbe werbers angibt . Das
OLG Braunschweig (Urteil vom 10.07.2008 -
2 U 33/08) nimmt ebenso wie die O LGs
Dresden und Stuttgar t an, dass das Such-
wort das Ergebnis des Auswahlver fahrens
beeinflußt, und hält Keyword Advertising für
die verbotene Benut zung einer fremden

Marke. Denn das Suchwort diene dazu, den
Nutzer auf das werbende Unternehmen 
aufmerksam zu machen . Auf diese W eise
mache sich der W erbende die aufgebaute
Kraft der fremden Marke zu Nutzen. 

Dagegen sehen die O LGs Köln ( Urteil
vom 31.08.2007 - 6 U 48/0 7) und Düssel-
dorf (Urteil vom 23.01.2007 - 1-20 U 79/60)
keine markenmäßige Benut zung, weil der
durchschnittliche Nut zer wisse, dass ver-
schiedene Suchworte auch den Anzeigenteil
beeinflussen. Der Verbraucher gehe bei der
Werbung davon aus, dass die geschaltete
Werbung aufgrund eines bestimmten Prin-
zips ausge wählt wird . Wie der Bundesge-
richtshof abschließend in den drei dor t an-
hängigen Revisionen entscheiden wird (I ZR
139/07, I ZR 1 25/07, I ZR 30/0 7), ist noch 
offen.

Der zweite Teil erscheint in der 
nächsten DOZ
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betrieben mit eigenem Onlineforum k ann
ein wir tschaftlicher Hintergrund stets 
vermutet werden, so dass eine Prüfpflicht
zumutbar ist . Die V erantwortlichkeit eines
Forumbetreibers für ehr verletzende Beiträ-
ge entfällt nicht deshalb, weil dem Beleidig-
ten die Identität des Autors selbst bek annt
ist. Deshalb kann ein Beleidigter auch gegen
den Forumsbetreiber ab Kenntniserlangung
einen Unterlassungs anspruch er wirken
(BGH vom 27.03.2007 - VI ZR 101/06). 

■ Metatags 

Bei Metatags handelt es sich um nicht
sichtbare Schlüsselwörter einer Website, die
an Suchmaschinen übermittelt werden und
zur vorrangigen Anzeige einer bestimmten
Seite bei Eingabe der Suchbegriffe in die
Suchmaschine führen . F rüher war umstrit-
ten, ob die Benut zung eines fremden Zei-
chens als Metatags eine verbotene „marken-
mäßige Benut zung“ darstellt . Mittler weile
hat der B GH in mehreren Entscheidungen
die Verwendung von Metatags im geschäft-
lichen V erkehr als kennzeichenmäßige 
Benutzung verboten. Es kommt daher eine
Markenverletzung in Betracht, wenn der
Verwender von Metatags die selben Produk-
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